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ZIERSDORF Anlässlich des Ge-
denkjahres 2025 besuchte Er-
win Pröll, von 1992 bis 2017 Nie-
derösterreichs Landeshaupt-
mann, die Mittelschule
Ziersdorf, die er als Schüler
selbst zwei Jahre lang besucht
hat. Vor den Dritt- und Viert-
klässlern schilderte er als Zeit-
zeuge seine Erinnerungen an
die Nachkriegszeit, den Alltag
im Dorf und prägende histori-
sche Ereignisse.

Besonders eindrucksvoll
berichtete er vom Zusammen-

Pröll in seiner alten Schule
Landeshauptmann a.D., Jahrgang 1946,
erzählte in der Mittelschule Ziersdorf von
seinen Erinnerungen an die Nachkriegszeit
und von seiner politischen Karriere.

treffen mit sowjetischen Sol-
daten, die Kinder sogar auf
ihren Panzern mitgenommen
hatten. Auch seine Erlebnisse
während eines Besuchs in der
Hauptstadt der damaligen
Tschechoslowakei zur Zeit des
Prager Frühlings hinterließen
bleibende Eindrücke. Darüber
hinaus sprach Pröll über seine
politischen Bemühungen, mit
Grenzsoldaten am Eisernen
Vorhang in Kontakt zu treten.

Die Jugendlichen lauschten
gespannt seinen Erzählungen

ALS ZEITZEUGE

und nutzten die Gelegenheit,
dem bekannten Gemeindebür-
ger Fragen zu stellen, die der 78-
jährige Radlbrunner gerne und
ausführlich beantwortete. Fazit:

Die Begegnung mit dem Zeit-
zeugen machte Geschichte le-
bendig und sorgte für eine be-
sonders interessante Unter-
richtsstunde.

 Erwin Pröll besuchte als Kind selbst die Mittelschule in Ziersdorf. Zuletzt
lauschten die Mädchen und Burschen dort gespannt seinen Erzählungen.
Foto: MS Ziersdorf

EGGENDORF AM WALDE Der Be-
trieb der Familie Wiesböck ist
Mitglied der ARGE NÖ Christ-
baumbauern, die kürzlich ihre
Generalversammlung in Laim-
bach abgehalten hat. Obmann
Josef Reithner und sein Team
wurden dabei wiedergewählt.
Neu im Vorstand als Obmann-
Stellvertreterin ist die Eggen-
dorfer Christbaumbäuerin Ger-
da Wiesböck.

Wiesböck soll für frischen
Wind im Vorstandsteam sorgen.
Sie folgt dem langjährigen Ob-
mann-Stellvertreter Willi Greßl
nach. „Ich bedanke mich herz-
lich bei Willi für sein Engage-
ment und seinen Einsatz“, be-
tonte Reithner.

Er wolle mit seinem Team
weiter auf Zusammenhalt und
Netzwerk setzen. Etwas, das
auch Landwirtschaftskammer-
Vizepräsidentin Andrea Wagner
in ihren Ausführungen unter-
strich. „Auch uns ist der Zusam-
menhalt und die Zusammen-
arbeit mit unseren Vereinen und
Verbänden ein großes Anliegen.
Nur so können wir Herausfor-
derungen meistern.“

Die Fürsprecher
der Christbäume
Dank Familie Wiesböck aus Eggendorf
ist das Schmidatal nun im Vorstand der
blau-gelben Christbaumbauern vertreten.

„Im nördlichen Niederös-
terreich, an der Grenze zwi-
schen Wald- und Weinviertel,
dem Manhartsberg, befindet
sich unser Betrieb“, schildert
Gerda Wiesböck. Bedingt durch
das Urgestein Granit und den
Einfluss der Böhmischen Masse
eigne sich ein Gutteil der Böden
hervorragend für die Christ-
baumproduktion. Bei den Wies-
böcks werden die Christbäume
auf Wunsch auch nach den
Mondphasen geschnitten.

Die für die Weihnachtszeit
bestimmten Gewächse werden
in Eggendorf am Walde übri-
gens seit mehr als 50 Jahren ge-
zogen. In den 1970er-Jahren
hatten die Land- und Forstwirte
Marianne und Wilhelm Wies-
böck begonnen, erste Christ-
bäume zu pflanzen und
Schmuckreisig zu erzeugen. Im
Laufe der vergangenen Jahr-
zehnte nahm diese Produktion
einen immer größeren Stellen-
wert ein. Familie Wiesböck
konnte das Angebot an Christ-
baum- und Schmuckreisigarten
deshalb kontinuierlich aus-
bauen. -gr-

WIESBÖCK IM VORSTAND

 Vorstand der Christbaumbauern (v.l.): Obmann-Stellvertreter Christian Eder,
Ehrengast Andrea Wagner, Obmann Josef Reithner, Obmann-Stellvertreterin
Gerda Wiesböck und Geschäftsführer Maximilian Engelhardt.
Foto: dielechnerei

RADLBRUNN Zur Präsentation
des Brandlhof-Programmes im
Jubiläumsjahr begrüßte der Ge-
schäftsführer der Kultur.Re-
gion.Niederösterreich, Martin
Lammerhuber, die Gäste, stellte
die Volkskultur NÖ vor und

20er wird mit 55
Tagen voller
Vielfalt gefeiert
Der Brandlhof in Radlbrunn ist heuer
20 Jahre alt und seine Betreiberin, die
Volkskultur Niederösterreich, setzt im
Jubiläumsjahr auf die Erweiterung des
Programms. Große Feier am 1. Juni.

meinte: „Wir müssen und wol-
len unsere Zielgruppen erwei-
tern.“ So bat er die Besucher:
„Bitte tragen Sie unser Pro-
gramm weiter.“

„Wir wollen Bewährtes und
Traditionelles mit Modernem

verbinden“, erklärte der Ge-
schäftsführer der Volkskultur
NÖ, Harald Froschauer. Er und
Standortleiterin Doris Buch-
mann zählten einige neue Ver-
anstaltungen auf, wie ein Mit-
machkonzert, Brandlhof macht
Schule, einen Spieletag oder
Theaterlust. Erika Pluhar und
Erwin Pröll werden aus ihrem
Leben erzählen.

Insgesamt gibt es 16 zusätz-
liche Angebote im Jubiläums-
jahr. An 55 Tagen werden der
Brandlhof und der im vergange-
nen Jahr eröffnete Kulturpavil-

VON BARBARA WITZANY

BRANDLHOF-JUBILÄUM

lon bespielt. Neben den traditio-
nellen und beliebten Märkten,
interessanten Kursen, Kinder-
veranstaltungen und dem neu-
en Liederfestival „Feinklang“
werden zwei Afterwork-Partys
veranstaltet.

Und es gibt Termine, die
über die Brandlhof-Tore hi-
nausgehen, wie der erste nie-
derösterreichische Nostalgie-
markt am 1. Juni. An diesem Tag
wird der Festakt zum Jubiläum
über die Bühne gehen. Die Win-
zer öffnen ihre Höfe, es werden
Straßenkünstler zu erleben sein

 Programmpräsentation für das Jubiläumsjahr: Harald Froschauer, Helmut
Wittmann, Resi Müller, Erwin Pröll, Doris Buchmann, Tanja Trappl, Waltraud
Kronawetter und Andrea Topitz-Kronister.
Fotos: Barbara Witzany

und die Hauptstraße wird zur
Handwerkstraße.

Außerdem stehen unter an-
derem eine Marterlwanderung
und Radln in Radlbrunn am
Programm. Sehr viele Ideen
wurden von der kreativen
Brandlhof-Leiterin Doris Buch-
mann angeregt. In Kooperation
mit der Bühne Weinviertel kann
man im September Theater
hautnah erleben. Regisseur Jo-
sef Newerkla, Intendant Chris-
toph Stich und weitere Mitglie-
der des Theatervereins erklären
die Schritte bis zu einer Auffüh-
rung. Und es darf probiert wer-
den, wie es ist, selbst auf der
Bühne zu stehen.

Die Bühne Weinviertel wird
im Jubiläumsjahr den „Bocke-
rer“ zeigen. „Wir sind bereits
beim Lernen des Textes“, erzählt
Stich und freut sich auf diese
Produktion. Seit 15 Jahren spielt
das Ensemble im Brandlhof, die
damalige Geschäftsführerin
Dorli Draxler hatte Vertrauen,
welches sich mehr als gerecht-
fertigt zeigte: über 21.000 Besu-
cher kamen in diesen Jahren al-
lein zu den Aufführungen in den
Brandlhof, fast immer unter der
Regie Newerklas.

Ab heuer gibt es
Führungen im Brandlhof
Neu ist, dass es an sieben Termi-
nen - der erste am 13. April -
Führungen durch den Brandl-
hof gibt. Junge Guides, Marie
Pendl und Johannes Endler, zei-
gen Interessierten das histori-
sche Gebäude. Der Aufsichts-
ratsvorsitzende der Kultur.Re-
gion.Niederösterreich, Erwin
Pröll, dankte und gratulierte zu
diesem Programm. Der Brandl-

hof sei eine Brücke zur Kultur:
„Eine Gesellschaft ohne Kultur
gibt sich auf und hat keine Inno-
vationskraft.“

Ein weiterer langjähriger
und regionaler Partner ist die
Künstlervereinigugn ART-
Schmidatal mit ihren regelmä-
ßig stattfindenden Lesungen.
ARTS-Obmann Friedrich Dam-
köhler organisierte viele Jahre
die Lesungen, von den Mitglie-
dern Rudi Bulant und Josef Ste-
fan wird dies nun weitergeführt.
Musikalisch umrahmt wurde
der Abend von den Radlbrunner
Blechbläsern, Tanja Trappl und
den Gasslspielern.

Wer's analog mag, sichert
sich eine Broschüre
Am Ende zeigte Sepp Wahlmül-
ler, wie man mit einer Motorsä-
ge aus einem Stück Baum-
stamm ein Häschen zaubert.
Das gesamt Brandlhof-Pro-
gramm ist auf www.volks-
kulturnoe.at/programm zu fin-
den und liegt als Broschüre im
Brandlhof, Konzerthaus und in
Gemeindeämtern auf.

Unter den Gästen der Prä-
sentation: Senioren-Bezirksob-
frau Marianne Lembacher,
Ziersdorfs Vizebürgermeisterin
Waltraud Kronawetter, Altbür-
germeister Hermann Fischer,
Pfarrer Edmund Tanzer, Orts-
vorsteher Reinhard Heichinger,
Andrea Topitz-Kronister vom
Konzerthaus Weinviertel, Ver-
schönerungsvereinsobmann
Rainer Bazala, Leader-Obmann
Peter Steinbach, Abordnungen
des Musikvereins, der Feuer-
wehr, des Sparvereins und der
Volkstanzgruppe Schmidatal-
Wagramland ...

 Auch die Bühne Weinviertel bietet Attraktionen für den Brandlhof, immerhin
lockten sie in den vergangenen 15 Jahren über 21.000 Menschen in den
Brandlhof, bei der Präsentation war ein Teil des Ensembles: Resi Müller,
Marion Stich, Helfried Köppl, Roswitha-Alt Polland, Christoph Stich und
Roland Ortner.


